
^ ^ ' 8ft. Donnerstag den 3. UulU 133D.

S s U b e r n i a l - ^ e r l a u t b a r u n g e n .
A« L'9» (2) V e r l a u t b a r u n g . uä Gub.Nr . i35y3.

Zur Vlcherstellung des Brennho^bedarfes der k. k. hiercrtigen Behörden für den Win«
ter 1828 u. 1629, finder man von ^e,te dieser Landesstelle die llcttation auf den 26. I u l m s
dlescs Jahrs auszuschreiben. Der beyläufige Bedarf bestehr in Folgendem:

Bedarf an

N a h m e n d e r B e h ö r d e n , A e m t e r har ten " " ' «, ,

u n d A n s t a l t e n ^ ^ 7 -
Brennho l z

. . K la f ter .

Hohes k. k. Landes, Präsidium . . . . . . . . 35 „
, ^ Gubcrnlum, sammt Wappen-Archiv . . 190 1
« » Fltzkalamt 20 1
« ^ S l a d t - u n d Landrecht 70 1
" ^ Staatkbuchhallung !,o I
« ^ Cammeral-Fahlamt Z5 ,
» ^ Krelkamt Lalbach . 35 »
» ^ Domamen « Administration . . . . . . 60 1
» » Pollzcy - Direction bo »

^," , « Baudlrecnon 3o »
^tandlsch- Verordnete Stelle 20 „

^ ' " ' G p i . . - - . ! . - - ! ! ! ' . ' . - ' . " . ! ! ? ° :
^«edlclnl'ch-chyrurglsche Lehranstalt sammt Klinik . . . 5o I

M ; : : « . - . - - - ! - ! - - °° "
V ^ ' ' ° n ° h a u « - .' . ' ! ' . ' ' . ' ' - . - ' ' ' ^ '

^ « D u e c t l o n . 18 ,.

Welches m i t k H a u p t - S u m m e . 1^28 j 7
serung des Holib ^ ^ ^ ^ ^ ^"^ allgemeinen Kenntniß gebracht w l rd , daß die Versteh
Partheyen, und felbn ^ branchenwe»se' geschehen werde, die Luftrung von mehrere»
baß endlich von Eeit " " ^ ^ kleinern Parlhien bis zu 25 Klafter geschehen könne, und
Realhypothek oder Ersteher die gewöhnliche Gutstehung, es sey nun mittelst einer,
^en Betrage/ aef ^ ' ^ ^ bürgen, oder mtttelst Hinterlegung eines vcrhaltnißmaßigen baa«̂ ß
können in den « l ^ " ' " ^ ^ ^ ^ ' ^ llcitatlonkbcdingnlsse sind dle vorjährigen, u n ^
^ i e die Lleferu» ' ^ ^ ^ ^ der Gubernial'Expedits ° Direction eingesehen werden. — ^
UM die neunt« m " ' ^ ^ n wollenden Partheyen haben sich an dem «.bgenannUn Tagk

Vom ka s- s """Uagsstunde in dem Gubcrnial - Rathesaale emzufir.den. ,
^ « ^ n . lonlgl. iNpnschen Gubernium Lalbach om 26. I u n y z«28. H

W U B e n e d l k t M a n s u e t v. Fradenek«? «
— ^«^ k. .kv MberMl- Sttrttär.
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Z. 3l6. (2) Nr. ii3^g.

E u r r e n d e
dts k. k. illyrifchen Auberniumi. — Betref-
fend die Aufhebung des Subillt'uttons - 5ior«
«na,ls / un̂ d die dafür eintrecenDe Vergucunz.
Seine Majestät haben m>.c allerhöchster 3nc»
schlleßung vom 2^. M i r ; 1828, daß sett »3.
December 1812, ln Wirksamkeit getretene
Substitutions'Normale aufzuheben, und nur
zu gestatten geruhet, daß Beamte, welhe
zur einstweiligen Versehung emes Dlenstpla-
tzes außer ihrem Dlenüorce abgesendet wer-
den, nebst der vorschrlfcmaßlgen, »brem ei-
genen Dlenstrange entsprechenden Vcrgücung,
tzer Kosten der Hin - und Rückreise, dann
der abfälligen, in den Pftlchren des subst'.tulr-
ten Amtes liegenden Dienstreisen, die ihnen

^ a c h lhrer eigenen Dlenstklaffe gebührenden
Diäten erhalten, wogegen der mtt dem subs
fistuirten Amte verbundene Gehalt, dann dle
I^ebendczügc und Z'molumence für das Aera-
rium einzuziehen sind. — Wenn Individuen,
die keine beamre sind, einem A nce sudstltu»rt
werden, so Und lynen die Genüsse, welche
mit diesem A.nce spilemmaßlg verbunden sind,
zu erfolgen, und bey Hlldstllucwnen außer
ihrem Wohnorte die Reisekosten, dann für die
Dauer der Rene dle Dlalen nach der Ana<
logn ihres persönlichen Ranges, oder wenn
sie keinen haben, des Amies das sie v?rire,
ten, zu vergüten. — Wenn endlich Outts-
centen und Pensionisten zu Substitutionen
außer ihrem gewählten Wohnorre bestimmt
werden, so sind sie wie die wirklichen Beam-
ten zu behandeln. — Bey Zub^ttucionen in
threm gc.vahlten Aufenthaltsorte, tr i t t aber '
chre Verbindlichkeit sich »m Dienste nach Maß
ihrer Kräfce gebrauchen zu lassen ein, doch
kann ln solchen Faäen nach g^t vollbrachter
Subst i tut ion, eine angemessene Belohnung
nach Maßgabe des Wirkungskreises der Be>
Horden dewlülget, oder angetragen werden. —
Außer den hier bezeichneten Ha^en, hat' kein
Beamter für die ihm übertragene Veitretung
emes Amtes auf besondere Gebähre'n Anspruch,
nur unüer außerordentlichen Nnst.inden, wo
ein substltuirter Beamte, durch eme längere
und besondere Anstrengung sih durch eine
für den Dienst vorchnlhlfce Welse ausgezeich-
net bat, haben Seme Majestät zu gestatten
geruhet, daß ang?nassen? Belohnungen nach
Maßgabe des Wirkungskreises der Behörden
becvullget, odec angesucht werden dürfen. <—
Dlel'k allerhöchste s'ncsolleßung hat aaf die
Faäe, wo beretts Ansprüche auf die Behand'
luag naH dem bestandenen S^dstituuons-

Normale gegründet/ oder erworben worden
sind, dann vor der Hand auf das Lehrperso-
nale kelne Anwendung. — Diese mit hohem
Hofkammer-Oecrete vtzm 16. April d.^I-z,
Z. i ^ 8 l Z , .Wabgel lnne allerhbchsse Vor«
schrlfc Hit mit dem Tage' der öffentlichen Kuno-
machung in die Wirksamkeit zu treten. —
Welhts hlemu zur genauen Nachachtung all«
gemein bekannt gegeben wird.

Lachach am 7. Juno 1828.
Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
Peter R^ier v. Z i eg le r ,

k. k. Gubernial-Rath.

Z. 8^67^) Nr. il53^7
C i r c u l a r s

des k. k. i l lyrischen Landes - Guber-
Niums zu Laib ach. — Seine k. k. Ma-
jestät haben nach einer Eröffnung des hohen
Flnan; - Ministeriums mit allerhöchster Ent-
schließung vom F. März d.̂  I . , zu bestimmen
geruhet, daß die in Ansehung der bisherigen
Banknoten bestehenden gesetzlichen Bestimmun-
gen auch auf die neuen Banknoten ihre volle
Anwendung finden, welche nach der Bekannt-
machung der Bank-Direction mit erstem Iu lp
l. I.-, in Umlauf gesetzt werden. — Laibach
den 16. Iuny 1828.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Johann Vessels
k. k. Gubernialrath.

RreisämtliOe tz?5rlautbarungen.
Z, 6i5. (2) Nr. 6116.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem das hochlobliche k. k. Guberni-

um, laut herabgelangter Verordnung vom 17.,
Empfang 25. d. M . , z. Z. i3a^2, den am
3. l. M. zur Sichcrstellung des für das k. k.
Bergwerkspersonale in Idr ia, am Z. <Bolar-
Quartal 1828 erforderlichen Getreidquantums
abgehaltenen LicimrionsaN 'lediglich, rücksicht-
lich des türkischen Weitzens, genehmiget hatj
so rmrd wegen Beystellung der beyden andern
Getreidgattungen, nämlich von 1600 Metzen
Weihen und 1900 Metzen Korn, wovon noch
im Monate August l. I . 600 Metzen Weitzen
und 70c) Metzen Korn, im Monate Septem-
ber 5oo Metzen Weitzen und 60^ Metzen Korn,
dann im Monate October 5â > Metzen Weitzen
un) 6oü> Metzen Korn abgeliefert werden müs-
sen; am 19. k. M. July, Vormittags 10 Uhr
eine neuerliche Mnmendo - Versteigerung bep
diesem k. k. Kröisa.me Statt finden. -« D»
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übrigens seit einer Zeit der Unfug emgerissen
ist, daß die Licitationslustlgcn zur festgesetzten
Stunde gar nicht, und meistens erst zur M i t -
tagszeit zur Licitation zu erscheinen pflegen;
so wird zur Vermeidung aller Zettversaumniß
hiermtt zu Jedermanns Wissenschaft allgemein
bekannt gemacht, daß die Versteigerung mit
Schlag 10 Uhr beginnen, und gleich nach Ver-
lauf der gesetzlichen Bedenkzeit abgeschlossen wird.
Zu diesem Ende sind demnach auch die Ge-
treidmuster um so gewisser bis g Uhr einzuschi-
cken, als solche noch vor Beginn der Licita-
tion von den Sachverständigen geprüft werden
müssen. — Die dieses Ausserachtlassenden wer-
den sich demnach die unangenehmen Folgen
nur selbst zuzuschreiben haben. K. K. Kreis-
amt Laibach am 25. Juny 1828.

Z. 611. (ZX N r . 5980.
L i c l t a t i o n s k u n d m a c h u n g .

Für die Zurlchcung und Herstellung dcs
Pfarrhofs zu Bamjaloka, »m Bezirke Gott-
fchee, wird m dem k. k. Krelsamie zu Neu-
stadt! am 23. J u l y , früh um 10 Uhr , nach
erlegten lovrocenngen Neugelde, elne öffent-
liche Versteigerung abgehallen werden, wo-
selbst auch die Bcdmgmss?, Plan und der Ko,
fienüberschlag zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den emzusehcn sind. — Die zu verlilltlrenden
Gegenstände sind, mlt Ausnahme der Maie-
r ial len, welche ln Nacura beygesteüt werden,
folgende:

1) l̂ le Maurerarbeiten betragen l / ic»f l53kr.
2) „ Zlmmermannearbeuen dto. 1Z0 „ 35 „
3) „ Tischlerarbeiten 0to. 53 „ 20 „
4) ,, Schlosserardelren dlo. /,^ „ — „

6) „ Glaserarbellen dw. /;3 „ 20 „
7) ,, Anstrelcherarbeiten dto. 20 „ l o „
2) „ Hafnerarbelren dto. 20 „ E. M .

K K. Krelsamt Neustadtl am 14. Iu«

Friedr ich Freyher r v. Rechbach,
r.r. wirkUcher ^. 'm^,,z,.^ Gubernlalrath und

Krelshauptmann.
Franz Echanda,

, ^ ^ ^ k. k. Kreissecretar.

z> 3 . 1179- (2) N r . 5ä6^.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kraln wlrd hlemit bekannt gemacbt: Es
sey auf Ansuchen des Dr. Andreas Napretb,
als aufgestellten Curator der abwesenden B rü -
der, Joseph und Franz Tischau, als M i -
chael und Katharina Reindler'schen Erben, in
dle Ausfertigung des Edictes zur Einberufung

derselben oder ihrer allfalligen Erben, wegen
Anmeldung ihres^ Erbrechts zu den gedachten
zwey Verlassen gcwllliget worden; daher wer-
den die abwesenden, unwissend wo befindlichen
Brüder, Joseph und Franz Tischau, oder de-
ren allfallige Erben hiemir einberufen, und
ihnen bedeutet, daß sie zur Anbringung ihrer
Erbrechte, zu den Michael und Katharina Reind«
ler'schen Verlassen binnen einem Jahre und
sechs Wochen, sich so gewißj bey diesem Gerich«
te anmelden sotten, als im Widrigen nach Vers
lauf dieser Frist das Abhandlungsgeschaft mit
den angemeldeten Erben geschlossen, und ihnen
das Michael und Katharina Reindler'sche Ver-
mögen übergeben werden würde.

Laibach am 26. September 1827.

Z. 800. (Z) Nr .3Z92 .
Vom dem k. k. S t a d t - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey übeu
Ansuchen der k. k. Kammerprokuratur, als cr-
klarten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach der am 22.April l . I . , in der Kapuziner-
Vorstadt N r . ^ 9 , verstorbenen Marianna Hro-
vat, die Tagsatzung auf den 21. July ,828/
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrcchte bestimmet worden, bey welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgcltend darthun sollen, wtdrigens
sie die Folgen des §. 8 i ä / b. B . G. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Vom dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram. Laibach den 21 . I unp 1828.

Z. 799. (3) N r . ZZI2.
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es ftp über
Ansuchen der k. k. Kammerprokuratur, no-
m,ne der Pfarr Tschcmschemg, als zu i M l
erklärten Erben., zur Erforschung der Schul-
denlast nach den am 1. October ,827 , zu
Laibach, im Civilspital ohne Rücklassung kl-
ms Testamentes verstorbenen Johann Vesse«
litsch, Localkaplan zu Tschemschemg, die Tag-
satzung auf den 4. August 1828, Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt < und Land-
rechte bestimmet worden, bep welcher alle Je-
ne, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rechtsgcltend darthun sollen, wldrigens sie die
Folgen des §. 814/ b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in
Kram. Laibstch den 18. Iunp 1828.
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Z. 616. (3) Nr. 0627.

Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Kram
wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Or. Max. Wurzbach, als Vormun-
des der Florian Mischitzschen Kinder, in die frey-
willige öffentliche Versteigerung der zum Ver-
lasse des Flonan Mischitz gehörigen Weine und
Weingeschirr, gewttliget worden. Hievon wer-
den die Kauflustigen mit dem Beysatze verstän-
diget, daß zur Versteigerung dieser alten^uten
Weine von den Jahren 1822 und 1823, der
16. July l. I . , im Hause Nr. 14, in der Gra-
discha, bestlmmt worden ist.

Laibach am 21. Iunp 1828.

Z. Sol. (3j E d , c t . Nr . 3707.
Von dem k. k. kärntnerischen Giadt-

Und Landrechli/ als Merkanti l- und Wechsel-
gerlchce wnd hiemlt bekannt gemacht, daß
ü?er Ansuchen der Gebrüder Carl und Jo-
seph S v e r i a u , Schnlicwaaren - Handelsleute
zu Klagcnf^rc, ln dle Protokolllrung ihrer
Schnlltwaaren - Handlung und der zwischen
ihnen dleßfalls unier der Firma Mart in Sche-
riau errichteten Handlunas>;esellschafc gewillt«
get, und selbe unter ^lnem ln den dießge«
Nchtlichen Macrikel vorgenommen worden seye.

Klagenfurt den 8. May 1828.

NkMtliOe Verlautbarungen.
2 . 814. (2) N r . 1419.^1064'

l i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

V o n Seite der k. k. Taback- und Etam-
pelgefaüs-Administration zu iiaibach wnd hle>
Mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß
am 3 i . July d. I . , Vormittags um 10 Uhr
bey 'hl.' ln dem Amtsgebauoe auf dem Gchul-
platze Nr . 297, eine ^cl rat lon, wegen Ver-
führung des m dem Mlll läljHhre »829, ode«
auch »n den drey nacheinander folgenden Ver-
wallungsjahren 1829, i83o und l 8 3 i , für
Dalmatlen erforderlichen Tabackmaterials,
«us dem Verschlelßmagazin? zu Lalbach, nach
Zara m dcr Ar t werde abgehalten werden,
daß der Vertrag für ein Jah r , oder drey
Jahre , je nachdem dle erzielten Anböthe für
das Aerarlum mehr oder minder günstig seyn
werden, abgeschlossen, und daß bey dem Ver-
trage auf ein Jahr/ nämlich für das Jahr
1829, die zu verführende Bedarfsmenge auf
zo5o Centner im Sporcogewlchte, bey dem
Vertrage auf drey Jahre aber rücksichtlich
der Jahre !63o und i 8 3 l , eine beyläufige
gleiche Bedarfsmenge wie für das Jahr 1629,
jedoch m;t dem Vorbehalte, die bestimmte Ge-

richtsmenge immer sechs Wochen vor dem Be-
ginnen des Vertraqsjayres dem Eontrahenten
anzugeben/ und auf diese Art auch mehr oder
weniger versenden zu dürfen, angenommen
werden wird.

Es werden daher^alle bekannte, verlaßli«
che Handelsleute und Spediteurs, welche diese
Transportnung zu übernehmen gedenken, am
vorbcsagcen Zage zur obigen Lltitation mit
dem Beysatze vorgeladen, daß der Erfieher
gleich nach gcfcrtlgien Llcltationsprotocolle eme
Caution uon 2ao ft., entweder im baren oder
Mittelst eines pragmaukallsch versicherten, auf
Conventions-Münze lautenden Hypothekar,
Instruments zu leisten h^den werde.

Dle Eonlractöbedmgnisse können in den
gewöhnlichen slmcestunden bey der Administra-
tion eingesehen werden.

Latbach am 26. I u n y 1828.

Z. 802. (3)

L l c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Der Magistrat der k. k. Mi l i tär «Com«

munitäl Peirlma macht anmlt bekannt, daß
in Folge k. k. hoher B a n a l , , Warasdmer-/
Carlstaocer» General- Commando -Verordnung
vom Z l . May l. I . , N r . 2389, nebst der
unterm 20. <Ucli, auf den 30. dieses, verlaut-
barten Licltatwn der Lieferung von Holzwaas
ren- zu dem Rathhausbaue, auch zugleich die
Beostellung nachstehender Maurer -Materialien
und Eisensorten, nochmal im Licitationswege
unter denen frühern bekannt gegebenen Be«
dingnlssen ausgemlttelt werden wird, und zwar:

A n M a u r e r « M a t e r i a l i e n :

223^5 stäche Dachziegeln,
2Ü2 hohle Dachziegeln,

9332 Eudlk« Schuh Kalk^
481^4 Current-Klafter aemctzte Thä><

und Fenstergewände,
2 Stück Radstößer,
1 Balkon - Tragplatten und Steine

An E i s e n w e r k :

8076 Lattennagel,
54H4 Bodennägel,

38119 Sckindelnägel,
zo Centner, 19 i j2 Pfund Schließelsen,
2 Stück eisengegossene Ocfen, 2 4

Centner ,
iH Stück eisengegossene Oefen, 5 3

Centner.
Das zu erlegende Reugeld für das Mau,

rer , Matn,ale besteht in 241 fi. 3o kr., für
das Eisenwerk in 67 fi.

Petrinia am Z. Iuny Z823.



Anhang zur Naibacher Ueitung.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach i

B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g !

^ " " " ^ ^ _ ^ b l Mi t t . Abends Früh j M^tt.^ Abend Früh Mit t . l Abends i
l Z . ! L?" 3 . ! L. 3 -1 L. K . j W K >W K - j W b.9Uhr b.ZUHr s b.9Uhr !

^ u u y 25 . 2 7 ! 4 ,0 ,'«7 4,3 j 37 4 ,5 — , , 4 __ 15 — ^ 1 4 Ncgen 1 regnerisch s schön
» 2 6 . 2 7 . 4,7 i « ? ä-6 27 4,5 — ! i 2 — 17 — 14 schon schön t r ü b
» 27. 27 < 3,7127 3,z 27 3,2 — i3 — ,5 — ,4 trüb Regen schön

! » 28. 27 3,0 27 3,0 27 3,0 — i3 — ,4 — i4 Regen Regen Regen
^ , 29. 27 3,o 27 3 0 37 3,0 — i3 — 1'« — ib Nebel schön heiler

^ » 2o »7 2,5 27 3,0 27 3,2 — ,3 — 20 — 17 heiter heiter heiter
1. 27 3,2 27 3,2 27 3,2 — i 5 ! — 2O — 1 16 heiter heiter heiter

^erzeichniß ver hier verstorbenen.
D e n 23. I u n y »828.

Jungfrau Katharina Lußner, alt 48 Jahr, in
ber Kapuziner-Vorstadt, Nr. a i , an der Etttkraf-
tung.—. Herr Michael Frantschitsch, bürgerl. Wein-
schenk, alt 65 Jahr, am Fischplatz, Nr . 248, an der
LungenlähmunZ.

Den 25. Ursula Trampus , Maurers-Wittwe,
cklt 55 Jahr, in der barmherzigen Gasse, Nr . 128,
an, Starrkrampf.

Den 26. Anton Pralich, gewesener Mühlknecht,
alt 30 Jahr, im Civ. Sp i ta l , Nr. i , an der Lun-
Zenlahmung.

Den 27. Dem verstorbenen Herrn Franz Xav,Fos-
sel, Guter-Inspector, seine hinterlassene Tochter There-

.- sia, alt 23 Jahr, am Altenmarkt, Nr. 40, an der
Zotigen Lungenschwindsucht.

Den 28. Simon Mertschan, städtischer Zim-
"mann, alt 99 3^a Jahr, in der Pollana-Vor-
" ^ ' Nr. 78, an Altersschwach?.

^lsserstanV ves Naibachfiusseg am Degel
gemauerten <3anaI-Vrücke. bey gk-

Werrter Schwellwehr:
' » 5 u l y : ^ S c h u h , 0 Z o l l . 0 L i n i e u ,

, ^ ^ ^ / ^ e r d e r S ch le u ß t nb e t t u n g.

Fremden-Anzeige.
A n g e k o m m e n den 28. I u n y 1829.

Frau Brazza Pappafava, Gräfinn und Pallast -
Dame Ihro k. k. Majestät, von Udine nach Zilly.
—̂ Hr. Franz Palermi, Güterbesitzer und Han-
delsmann, von Rom nach Wien. — Hr. Gottfalk
Hellst, Kaufmann^ Hr. David Johann Malano,
Handelsmanne und Hr. Cäsar Julius Lange, Kauf-
manns alle drey von Wien nach Triest. — Hr . Jo-
seph Malignoni, Priester, von Mine nach Zillp.

Den 29. Hr. Arnold Franz Schulz, Beamte
der, Polizey - Direction in Rom, von Triesi nach Wien.

U. M. NsttonehnnMn.
In Grätz am 28. Iuny 182Z:

19. 7. 3 i . 61. 60.
Die nächsten Ziehungen werden am 12.

und 26. July in Grätz abgehalten werden.

NetreiV - Durchschnitts - Vreift
in Laibach am 5o. I u n y 1828.

Em Wien. Motzen Wcitzen . . 3 si. 20 kr.
— — Kukurutz . . — » — >,
— — Kcrn . . . 2 „ 3a „
— — Gerste . . . — » — «
— — Hierse . . . — „ — ^ „
— — H e i d e n . . . ^ ^ 5g5^4 „
— >_ Hafer . . . » „ 202^4 „

— « _ ^ ^ ^ Brot- und Fleisch-Tariff.
^lln Monath I uny I Gewicht Für den Monath July Gewlwr

' ?U ^ - ^ ^ Pf-lLth.jQtt. 1828 >Pf.j.,Lth.lQtl"'

I "detto"^^ 5 ^2 kr- . — 3 l)2 7Mundsemmes ä ^2 krT^I l—l 5 j2 ,14
! ' ordin. S.n, , 9 1 „ . — 6 l detto 2 1 « . — 7 > 5z4

detta ^ 5 1̂ 2 „ . — 4 3 ^ l ordm. Semmel 2 ^ 2 ^ . — 4 33^4
! » L a i b M ^ , I T « . — 8 i2 f4 detto 2 ^ ^ . — 9 3 2 ) 4
l ! ^ " b r o t 2 3 « . — 25 2^4 - Laib Weitzenbrot 2 3 « . — 29 2 2)4
' l Lüik ?> .^ - l» , 6 ^ . 1 l8 l detto' I 6 „ . 1 27 ,

^",chitzenbrot 3 3 » . 1 2 3 1 Laib Sorschitzenbrot ä 3 ,, . » 6 1)2
i P f l i n ^ " ^ - ^ t : ^ ^ " - 2 5 2 detto' ä 6 „ . 2 ,2 »
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Stavt- unV latwrechtliche Verlautbarungen.
Z. 353. ( i )

L l c i r a t i o n s - Anze ige .
Vom k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird hiemit bekannt gemachc: Es sey
in den Verkauf der Ignazia Merl'schen Ver-
laßfahrnisse, als: Lnbeskleidung, Wasche,
Zimmereinrichtung, Küchengeschlrr und Pra-
tlosen, gegen gleich bare Bezahlung gewillt»
ger worden. Nachdem nun hlezu der 2/^. July
1828, und die folgenden Tage bestimmt wor-
den sind, so werden die Kauflustigen hiemit
eingeladen, am 24. July l. I . , und die dar-
auf folgenden Tage tm Hause N r . 4 1 , m
der Kapuziner-Vorstadt, Theatergasse, zu er-
scheinen. Laibach am 26. Iuny 1828.

AemtliOe ^erlautbarunZen.
Z. 8Z l . (1) Nr . 2494.

K u n d m a c h u n g .
Von Seite des Magistrats der landes-

fürftlichen Prooinzial - Hauptstadt La;bach,
werden Franz Iaculla, Lederergeselle, 21 Jahre
a l t , und Wenzel Kopriva, Schneldergeselle,
zg Jahre a l t , beyde hier gebürt ig bey dem
Umstände, daß ihr Aufenthalt nicht bekannt
lst, hiemit öffentlich aufgefordert, sich bin-
nen ^ Monaten so gewiß Hieramts zu Melden,
als dieselben nach fruchtlosem Verlaufe dieser
Frist, als Rekrutirungs-Flüchtlinge behan-
dele werden würden.

Vom Magistrate der landesfürstlichen Pro-
vinzial-HHuptstadt Laibach am 26. Iuny 1828.

vermischte Verlautbarungen.
z.Z. 455. ( l ) E d i c t . N r . io56.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
RadmannWorf wird hiemit bekannt gemacht:
Es sey üb^r das Gesuch des Jacob Steyrer,
zuTaibach, gewesenen Besitzer des in der Stadt
Radmannsdorf unter Haus-Nr . 1 , liegenden
Hauses sammt An- undZugehör, in die Ein-
ltitung der Amortisirung, des auf oem, der
Herrschaft Radmannsdorf dienstbaren Hause
N r . 1 , in der Stadt Radmannsdorf, von
Wenzel Leinharr, unterm Z5. July 1772 aus-
gestellten, an Johann Georg Pesdicsch lau^
tenden, von diesem Mittelst Cession, ääc>.
7. März i M , ^ intad. 2. I uny 1788,, an
«yeorg Pesditsch snnior ^ übergegangenen
Schuldbriefes pr. l o o f l . , dann d2s Urtheils,
ääa, ZO. May 1788, mitNad. 17. Iuny 1788,
zwischen Georg Pesditsch jnniat-^ und Wen«
zel Leinhart, über 100 st. Kapital und Za st.
Interessen, und 2 ss. 43 kr. Gerichtskssten,

gewilliget worden. Daher werden alle Jene,
welche auf diese Urkunden Ansprüche zu ma-
chen gedenken, erinnert, ihre Rechte darauf
binnen 1 Jahr und 45 Tagen, so gewiß dar«
zuthun, wldrigens sie nach Verlauf dieser
Zeit nicht mehr gehört, und diese Urkunden,
i-65p66i.iv6 die darauf stehenden Intabula-
tions-Certificate, für null und nichtig erklart
werden würdön.

Bezirks - Gericht Radmannsdorf den
22. September 1827.

Z. 826. ( l ) Nr^225 .
Bey dieser Religionsfonds - Herrschaft

wird am i5 . July d. I . , früh um 9 Uhr eine
Minuendo-Ltcitation, hinsichtlich einiger an

, denen daigen Arresten, zu bewirkenden Repa-
raturen vorgenommen werden, der dießfalls
adjustirte Ueberschlag betragt:
an Maurerarbeit . . 16 st« ä kr.
„ Maurermaterial . 22 „ 32 ,,
u Zimmermannsarbeit . 7 ,. 28 ,-
« Zimmermannsmaterial 12 ,, 27 ,5
„ Schlofferarbeit . . n 3 „ Z3 ,,
^ Tischlerarbeit . . 1 9 ,, 20 „
>, Glaferarbctt > . 2 ,, 3a „
„ Hafnerarbeit . . 10 „ — „

Zusammen . . 208 fi. ög kr.
wozu die Licuationslustigen mit dem Beysatze
eingeladen werden, daß dcr dießfallige Kosten-
Überschlag, und die Licitattonsbedingnisse rag-
llch in den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts
eingesehen werden können.

Verw. Amt Neligionsfonds - Herrschaft
Landstraß üm 26. Iuny 1826.

Z. 62 I . ( l ) N r . 40 I 65 1207.
L i c i t a t i o n s - Ed ic t .

Vom vereinten Bezirksgerichte zu Münc
kendorf wird hiemit allgemein bekannt ge-
macht: Es seye ln der Executionssache der Ma-
ria Koffer von Klanz, geb. Pogatscher, gegen
Urban und Andreas Lettner von Suchadollk s
wegen mit den zwey Urtheilen, ääa. i8 , März
1826, Z. 34c> und Z42, richtig gestellten
202 si. 3̂ > kr. sammt. Nebenoerbindlzchkelten.
in d;e Feilbiethung der auf Nahmen Urbare
Lettner vorgewährten, dem löbl. Gute Ruz-
n ig , 3ud Rect. N r . 1'dienstbaren, zu Su<
chadolle gelegenen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten, und gerichtlich auf : o l o fi.
40 kr. geschätzten ganzen Hübe, gewilllget,,
und es seyen zur Abhaltung dieser kicitation
drey Tagsatzungen, auf den 27. M a p , 27,
I uny und 23. I u l p d. I . , jederzeit Vorm it-
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tag von 9 bis »2 Uhr, in I^co der zu ver-
Nelgernden Hübe zu Suchadolle, und mit dem
Anhange anberaumt worden, daß diese Hübe,
wenn sie bey der erssen oder zweyten Feilbie-
thung mcht wemgstens um den Schätzungs-
« / "h angebracht werden sollte, bey der dnt-

a e a e ^ 2 " ^ ' " ^ " " " ^ " ^ b e n hintan-yegeoen werden würde.
^ . „ ? l e Realität/welche nahe an der, aus
"verkram nach Mannßburg, und zur Wle-
? " ^ " e Ehrenden Beznksstrasse gelegen ist,
kann besieget, die l'cttatwns-Bedmamsse
W wer?en/^ ^ " Bezirksgerichte, emgese,

an«. ^ ? ' ^ " demnach zu diesen Licitationen
alle Kaufiustlgen, insbesondere aber auch die
^atzglaubiger, Jacob Tertina, Rechtsnackfol̂

die Geo g ^
gatscher'ichen Pupillen, durch den Vormund
Mat .as Pogatscher, Mathias R a m u f c h "
thäus Namusch, Andreas Omerscha Mar.a

Munkendorf °m 8, Avril 1828
Anmerkung . Nachdem bey d« ersten und

z«°?ttn F-ilb.ethung kein Kaussussiae«
^ ^ ^ ° " ° ' ^ l° «ud nunmehr zu
°uf " ' 8 July .828, angeordneten
ten w ^""'"hu^stagsatznng g«schrw

^ s « . (1) E d i c t . Nr, n a ,
w » d ? , ° " > ^ / ' ^ Bezirksgerichte zu laibach
suche) 7 ^ ^ " " gemacht: ^s sey »uf An-
bie ak. <.?°^^" ^lbeng von Bresije, in
Wide ^ " ^ ^ ' < > " " " U N g , b°r m,t Be-
b e ^ . ^ ' ^ ' Septembe»i826, Nr. 1457,
« n t o n ^ ^ s ^ " " Fe.lbiethung der/dem
«i°>ch^. " 3 ;7^b°r>gen, der Herrschaft
«resik, ^ ? b U ^ ^ ' ' 2»l zmibaren, zu
lich °u " ä / n " ^ ? ' ' 2) liegenden, gericht-
"°gen s c h u Z ^ kr. geschätzten >^tl Hübe,

neuerlich drey L»",< " ' " " ^"b° «krden nun
erste »uf den i ? V " " 2 " , «"d zwar: die
»»-August, und die dri...'° ^ M ' auf den
t°«b°° d. I . , jed°i««h ' V " " ' / ' «°p>
b>s 1« Uhr, im Orte der R ^ - ° " «»" 9
Beysaye bestimmt, d»«, w«n / ^ ° ' / '«
der ersten oder zweyten Taasa«un^ ^° ^ '

Schätzungiwetth ode« d a r ü b F V ° " ^ ° ' "
««b.c.chr «erden sollte, selbe bey der K n
^ " " ' ° n «««.unter demselben hin ,n g ^ "
ben «enen würde. Wozu die Kauflustig n,'

und die intabulirten Gläubiger mit dem An-
hange eingeladen werden, daß sie das Scha-
tzungs - Protocoll und die Lmtationsbeding-
niffe taglich hierorts em êhen können.

K. K. Bezirksgericht zu Laib'ach am 12.
Iuny 1826.

Z. 804. ( i ) E d i c t .
Von dem Bez. Gerichte der Herrschaft

Ponovitsch wird bekannt gemacht: Es wurde
über das Ansuchen des Ignaz Vosu von Kol-
lobrath, Ehegatte der Marla, gebornen Ra-
spotnig vvn Wrusche, in die Ausfertigung
des Amortisations-Edicts, hinsichtlich des zwi«
schen der letztern als Glaubigerinn, und Jo-
seph Köber von Wrüsche, als Schuldner, am
12. April i 3 l6 errichteten, und am letzten
May n. I . , auf die dem Gute Kanderschhof,
8ud Urb. Nr . 27, zinsbare, zu Wrüsche lle-
gende ganze Kaufrechtshube inlabulirten, vor-
geblich in Verlust gerathenen gerichtlichen Ver-
gleichs pr. 73 fi. E. M . c. .5. c., gewilliger.

Es werden daher Alle, welche auf diesen
Vergleich aus was immer für einem Rechts?
gründe einen Anspruch zu machen berechtiget
zu seyn glauben, aufgefordert, solchen binnen
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
so gewiß vor diesem Gerichte geltend zu machsn,
widrigens auf ferneres Anlangen des Ignaz
Vosu, die gedachte Vergleichsurkunde, eigent-
llch das darauf befindliche Intabulationscer-
tisicat für getödtet, null, nichtig, wirkungs-
und kraftlos erklärt, und in die Extabula?
tion von obiger Kaufrech^shube gewilliget wer-
den würde.

Bezirks, Gericht der Herrschaft Ponovitsch
am 27. May 1828.

Z. 61Z. (2 I Nr. 992.
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Alle Jene, welche bey dem Verlasse des
am 4. November 1823, in Î ooo Agram ver-
storbenen Georg Ketzel, Besitzers einer halben
Hübe zu Tcrsam, aus was immer für einem
Tirel etwas anzusprechen vermeinen, haben
ihre Forderungen bis zur, oder bey der hier-
wegen auf den 14. July 0. I . , Vormittags
von 9 bis 12 Uhr anberaumten Anmeldnngs-
Tagsatzung, bey Vermeidung der Folgen deä
§. 3 i4 a« b. G. B. geltend zu machen.

Vom vereinten Bez. Genchte zu Mün-
kendorf am 9. Iuny 1828.

Z. 809. (2) , ^ ^ ^ ? 7 l > ' l . 83g.
C o n v o c a t i o n s « E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte Freudenthal ha-
ben alle Jene, welche aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde einen Anspruch auf den
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Verlaß des zu Gaberft verstorbenen Andreas >
Zechick, Besitzereiner dem Gute Lustthal, 5nd ^
Urb. Nr. 147, dienstbaren Hübe, zu machen !
vermeinen, diesen bey der am 19. July l. I.Z, ,
Früh von 9 bis 12 Uhr bestimmten Tagsatzung 1
so gewiß rechtsgeltend darzuthun, als wldri- 1
gens sie sich die Folgen des §. 814 b. G. B. ^
selbst zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Freudenthal den i3. Iuny
1823. ________̂ _
Z. 3 l ö 7 ^ ) Nr. 3i3.

K u n d m a c h u n g .
Die Administration der, mtt der ersten

österreichischen Sparkasse vereinigten allge-
meinen Versorgungs-Anstalt, macht mit Be-
zug auf die Kundmachung vom 3. Iuny 1826
bekannt, daß die Einlagen in die Iahresgesell-
schaft 1828, eben so, wie in den früheren
Jahren, ohne Entrichtung einer Gebühr nur
noch bis letzten July 1828, gemacht wer-
den. — Nach diesem Termme müssen von je-
der Einlage in den Monaten August und Sep-
tember, i5 kr. C. M . , und in den Monaten
October und November d. I . , 3o kr. E. M. ,
als Einfchreibgebühr entrichtet werden. — Von
der Administration der, mit der ersten öster-
reichischen Sparkassa vereinigten allgemeinen
Versorgungs- Anstalt.

Wien den 12. Iuny 1828.

z. Z. 39. (2) Nr. 853.
A m o r t i s a t i o n s - E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Radmanns-
dorf in Oberkrain wird hiemit bekannt ge<
macht: Es habe über Ansuchen des Herrn Ma-
thias Mulley von Radmannsdorf, äs praqs.
zZ. Iuny l. I . , in die Einleitung der Amor-
tisirung, des auf ihn lautenden» von Maria
Kappus, zu Stembüchl über 480 ft. k. W .
am 14. August ausgestellten, und am 23. des
nämlichen Monates im Jahre 1802, auf ih-
ren zu Steinbüchl gelegenen Realitäten, in-
tabulirten Schuldbriefes gewilliger.

Da nun diese Urkunde in Verlust gera-
then ist, so werden alle Jene, welche auf die-
sen Schuldbrief Ansprüche zu machen gedenken,
erinnert, ihr Recht darauf binnen 1 Jahre

. und 45 Tagen, so gewiß darzuthun, als sie
im widrigen Falle nach Verlauf dieser Zeit
mcht mchr gehört, und diese Obligation für
null und nichtig erklart werden würde.

Bez. Gericht Nadmannsdorf den 27. No-
vember 1827.

Z. 825. (l) Nr. 222l.
V o r r u f u n g .

Nachdem der mit Edict vom »o. December
2827, Z. 222l, sich pahlos vom Hause entfernte
Jacob Suppantschitfch von Pottok, binnen der

räumten Frist von vier Msnathen'weder selbst er«
schienen ist, noch die Bezirksobrigkeit in Kennt-
niß von seinem Aufenthalte geseht hat/ so wird
derselbe in Folge bestehender Vorschrift abermahls
mit Anberaumung der Frist von einem Jahre, von
DiUa dieses (Zoictes zur Erscheinung mit dem Bey«
satze aufgefordert, daß nach Verlauf dieses Ter-
mins nach dem Auswanderungspatente gegen ihn
verfahren werden wird.

Bezirtsoorigkeit Rupertshof zu'.Neustadtl am
20. Iuny ,628.

Z. 827. (I)
W o h n u n g zu v e r m i e t h e n .

I m Hause, Nr . i63, am Raan,
ist auf Kommende Michaelizeit der
zweyte Stock zu vermiethen, beste-
hend aus drey Zimmern, einem Vor-
saale, Küche, Speisekammer, Kel-
ler, Holzlege und einer Dachkammer.

Um das Nähere beliebe man sich
in der Handlung des Joseph Schantel,
am Platze, N r . 279, zu erkundigen.
Z. 8oZ. (2) N a c h r i c h t .

W o l f g a n g Fr. Günz le r , durch sei-
ne soliden Arbeiten als Graveur bereits be-
kannt, hat seln Gewölbe jetzt am Platze, im
neuen Höhnischen Haust, Nr. 262, und em-
pfiehlt sich dort dem geehrten Publicum und
den Herren Liebhabern seiner Kunst, mit der
fernern pünktlichsten und billigsten Bedienung
zu geneigten Diensten.

3 . 629 . ( 1 )
W i r t h s - W o h n u n g zu ve r -

m i e t h e n .
I n dem Hause N r . 122, am Was-

serthor, ist eine zum Betriebe des
Weinausschanks geeignete Wohnung,
nebst den erforderlichen Behältnissen
und einem geräumigen Keller, sammt
Fässern, für künftigen Georgi 1829,
im ersten Stocke daselbst aber für
Michaeli l. I . eine aus 2 Zimmern,
Küche, Speis , Keller und Holzlege
bestehende Wohnung, zu vergeben.

Auch kann daselbst täglich eift
großer Keller nebst Fässern gegen
billige Bedingnisse zur Benützung
überlassen, allenfalls auch ein Paak

- Fässer verkauft werden.
Nähere Auskunft beliebe man

l im nämlichen Hause, im ersten Stocke
' einzuholen. _^^


